
Die göttliche Stunde

Verloren im Wellenbereich der Endlichkeit!

Wenn ich was nicht verstehe, dann bin das ich!

Für mich ist es immer grad‘ höchste Zeit –

Spiegel-Gebilde, ich verabscheue dich!

Im Quantenstrom, ja da bin ich „verschmiert“,

ich bin einfach nicht tatsächlich nachweisbar –

durch mich selber bin ich ad absurdum geführt,

ich und mein komplettes Talent-Inventar.

Warum soll ich glauben was ich da sehe?

Warum soll ich spielen was ich nicht weiß?

Wozu soll ich sein, wenn ich doch vergehe?

Ich bin voll beweglich, auf dem Abstell-Gleis!

Ist überhaupt wahr, was ich „wirklich“ erlebe?

Womit kann ich mein Sein mir denn beweisen?

Und wenn ich mich geistig zum Adel erhebe,

werde ich dann „Der Leibhaftige“ heißen?

Nein, ich bin manchmal fast nicht existent,

vor allem, wenn ich meinen Ursprung erkunde.

Darum suche ich dringend nach meinem Patent,

sowie nach der bleibenden, göttlichen Stunde!
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